
Begrigs-Spreife:

Beaugupreifes.

Ver« Jtastslatter Gtahibiatt� erscheint wöchentlich steh-mal: Montag, Dienstag,
Illittwod!, Donnerstag, Freitag und Sonnabend und tsostet in der Geschäftsstelle, sowie
is den Berliaufiftelien und durch Boten monatltch 1.35 �Dieidnmnrii. Etnzelnumttter l0Pfg.
Durch die Post bezogen tnonatlieh 1.35 iiieichgmarte etnfchlteszlich Posttiberioetstittggi
sedtthr und ausfchlieszlteh Postzttstellgeld � Bei höherer Gewalt, Betriebsstörung hat
der Begteher seinen Anspruch auf Nachtieferung der Zeitung oder Rticttzahlttng des

sinnt-lauer gstadtlitatt
Täglich erscheinende Zeitung für Stadt und Kreis Name-lau

67. Jahrgang es:

Anzeigen-Pretfe:
« l Millimeter Höhe, einfpattig, 5 Rufes» im Textteit l illiilltmeter Höhe 20 i�pfg.

Anzeigenauftriige werden nur it. ttttferer Pretsltste angenommen nnd ausgeführt.
Schluß der Anzelgenannahtitek

Am Erscheinung-lag frtth 8 Uhr file Todesanzetgen und ltletne Anzeigem
Erfttllttnggort fiir niie Zahlttngen Namglau  Schlef.!,

Iernsprecher 494

Denkt! und Berlagx Franz Otto spornt. Dakar Volk! Buehdrttcieereh Mamslatu Andreavkirchftrasqe l8O

�gilt. 197 Freitag, den 25. August 1939

Nithtangriffspatt in Kraft
Auf t0 Jahre gültig �- ttnterzeithuuug in Anwesenheit Statius

Keine Beteiligung an feindlitlter Wtäthtegruppieritng
Der ktteichstniitifter des Attrsttteirligett v o n iti i bb c n t r u p l!atte nach feitter Attlttttft ltt Eliioskatt tut Bei·

feitt des deutlicher  Botfchafters ltt 9.iioskatt, Graf von her  Eebnlenbnru, eine dreistiittdige ttttterrcsdttttg
mit den Herren Molototit ttttd Stalin. Der itietehsaststetttttiitifter hat fich dann abends i0 ilhr erttettt zttr
Fortfettitttg der Besprechungen in heii tirentl begeben.

Die Verhandlntigeit habest mit her Eittigttttg liber einen Niehtattgriffspakt zwischen Deutsch-
lattd nnd der ttd S� Stil. geendet, der von dettt Herrn itteiclydansfetttttittister nnd Herrn Niolototo tu Att-
wesettheit des Lserrtt Stalin nnd des dentfchett Botfehaslers gezeichnet wurde. »Der Stier-trag hat folgenden Wortlaut:

Nikhtattariffaoertraa ztvtirlten Deutschland und der Ltniou der Sozialtftlfetsen Soivtelretsubttteu
�te dctttfehe ktteichsregleritttci nnd dte dtiegtetttttes der littiott3:ii., geleitet von deiit Ltkttttscttcy die Za ehe d e s It« i e -

sens zwischen Deutschland nnd der iidZiZtii. tu
-estigc-it, nnd cittscseltcsiid von dett cirttttdteetettdeti Vestitntiiitttgett
des Neutrglitiitsvertrages, her im April lstsli zwischen Deutsch
land tittd der iidZZdiL esescislosiett tout-de, find in iiaii!|&#39;lel!eiiher
Vereittltarittiei gelangt: 

Artikel l
Die beiden vertragsehlieffettdett Teile verpflichten fiel!, sieh

teden Getvaltaktech [eher aggresfivett Handlung nnd feden Att-
sirifss gegeueittatider, nnd ztvar sowohl eittzetit als:- atteh ge-:tieittfaitt ittit anderen �Diiiebteii, zit enthalten.

Artikel 2
Falls einer der vertragfelflieffetidett Teile Gegenstand

kriegerifcher Hattdlttttgett seitens einer dritten Niatht werbensollte, tnird der andere vertragfthliefkettde Teil in keittcr
Worin hlefe dritte �Hinein itnterftiitgen.

Artikel 3
Die iiiegierungett der beiden vertragfclfliestetidett Teiletverdeit liittftig fortlaufend tttit n u n f n l la t i u n itt Fiihlttttg

tttileittaitder bleiben, tttti sieh gegenseitig tikter Gitarren ztt ittfot·-
titierett, die ihre gettteiitsatttett Interessen bertiltrett.

Artikel 4
iteiner der beiden vertragfeltliesiettdett Teile tvird sieh an

irgendeiner M it eh l e g r it pp i e r n n g beteiligen, die sieh ntil-te bar oder tttttttitlelbar gegen deit anderen Teil richtet.

Artikel 5
Feslls Streitigkeiten oder ttonflilte ztvifcliett den vertrag·ichltefiettdett Teilen über Fragen dieser oder letter Art entstehenictlttett, toiirdets beide Teil diese Streitigkeiten oder tion litte

cttiisfchlicssilictt ans dettt �Neu frenndschastlielteit �JJ ei-n n n �ein n s t a u f the s oder, notigettfatls, durth S eh l i ri! -t n n g s t o ltt m i f f t o tt e n bereininen.
Artikel 6

Der gegeuntiictifte Vertrag wird ans die Dauer vott zeh it
Jahren abgeschlossen mit der �mafmnbe, dass, fotvett nichteiner der vertragschliestettdett Teile ihn ein Jahr vor Ablattf
dieser Frist ltittdigt, die Datter der Wirksamkeit dieses Ver�
traaes atttotnatisch ftir weitere fiittf Jahre als verlängert gilt.

Artikel 7
Der gegenloiirlige iiiertreig soll innerhalb tttöeilicltsl kurzer&#39;t«ist ratisiziert werden. Die Diiatisikcitioiisttrlitiideit sollen in

iertitt eittisgetetttfcltt toerhen. Der �Beitrag tritt sofort tttit seinertlttterzeictttiititg in straft.
Aittsciefertiett in doppelter 1trschrift, deutscher und rnsfischerZinsen.«i.lsiitskettt, am U. Attgstst i939.

sfiir die detttsilde ktielcitikregierttttft:ges. rli i b e n t l o p.
Jti Vollmacht der kiiegieruitft der iidZZdtitget. M o l o t o w.

Beriittteritnttttug an den Fiittrer
Flug itiibbetttrops naeh dettt Verghof

Der ltteichstttittifler des Etlustttiirtigett v o u itt i b b e n t r o p
.neldete sofort von Vjioskatt atts detit Fiihrer den Absthlnsi des
deutsch fowsetiseltett Nithlaitgriffopakteck Dei« Ctieiehsaiisiettsitiittifler begab sieh Dottuerstagtttittag im Flngzettii vonittisocstaii nach deiit Verghof, unt deiti Ftihrer Verteilt zuet« titttett

VerGauteiterdWEitaatsolterllatlltt
Veschlttsi des Dattziger Seitats.

Attitlitlt tvtirde in Dattzig tiiilgeleilt: Attf Grttttd dei
itzt-feiges zttr Vehebttttg der Not von �Bull nnd Staat votts
:!-l. ti- lststst itttd des Gesetzes zur Ltierlätiftertttig dieses tilefetketootit 5. It. Si? wird folgettdes ttiit lilefestiestreift verordttet:

Artikel l: Der Gaiileiter nun Dattzig ist dasi
Staatsctberhanpt der Freien Stadt Deinziig

Artikel �.2: Tie Verordnung tritt still dettt 23i. A. Its! isi
rotem, 2:!. n. ins. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig
gez. Greifen

Frankreich zieht tu Marolto Irtttslten zusammen
Netehrielstett ans Siltarotko �feine treffen hie Franfo ettist FranzöstseiyMarokto trtegerfte Vorbereitungen Jn erViiihe her Grenze der spanischen Zone sollen bereits l5000tl

tiiiatttt retnzösischett Mtltttirs tonzentrtert sein. Soweit dickeWiassttaliftttett in spanischen streifen bekantttgewordett sitt ,e c sie starke  Empörung hervor. Es wird dabei erinnert,
das; Frankreich bereits loiihrettd der lehtsiihrtczeti September-Reife einen lieberfaii aus Spantfctiilltiarot o plante. PoltttfcheRrel e Spaniens weisen ans die Attssichtsloslgkett solcher Unter-
ucshntittcgett hin, detttt Spanien nicht unvorbereitet, und
die sFrattzofeit toiirdett Gefahr lattfett, dalt die gefatnte tttitsel-ntattfthe Welt gegeit sie ansieht.

i tsntltiieitinnn iitr die Freundschaft
Erkliirttttg ltiiltbetttrops zutu deittseltrtiffifelfeti Niehtattgrisfsstiitd tlottfttltaliottspakt

Der itieietisittittister des Attstviirtitsett nun itiibbeui
trop rrtliirte bei feinem Aliiltift aus �Diuolaii:

,,Detitsclilattd und itiitsilcttid ist es friiher ittiitter schlecht
itegiittgett, wenn sie Feinde waren, aber gut, weint sie Freundeiuaren. tiieftern war eitt iihiel  «« ·

Der Niehtcittfitsisssspalt nnd siottfttltatiottss
pntt, den -s.!err dltiolotitttt itnd ich eftertt abend nnlerzeietttteteti,
ist ein festes tittd tittverriietbcires «-ttttdatttetit, ttttf dettt die bei·
den Staaten atiftIaiteti nnd zit einer engen Znsatttttiettiirlteilkottititett werden. Es ist diecl vielleicht einer der bedetttfciutslcstt
Wettdeptitilte ist der Geschichte zweier Völker. Man hat ver«
siielt, Detitfehlaiid und itittfilcsttd csiiizitlreifetu sind gerade ansdie er Eitttreifitttff ist ttittt die deutsch ritfsisehe Lierftiiitdigttttffeitlstatideti.«

tiiaei! feiner Auffassung befragt, ntcttheti Eittdrttek dieserPult in Japan tnachett sollt-de, erlliirle ihres� nun lllibbentrop:
�Sie? bin iiberzettgt, dass dieser Vertrag fiir hie rnsfifttt sapa·Illi tu! Liezielftittgett toie nnn! für �hie heiitfii! japanischeFrenttdsellitlt stell gtit attsioirtett wild«

droltendertlolttiltiler Eingriff

Klarheit
Die dettiotratischctt Geizestteit in Lottdoit und in�

sttetris haben sieh bis zttr lebten kijiittttte ltt der Hoffnung
Fiesole-est, Lilie-statt werde bei den deulseh rnsiischeii �Herr
tattdtttttgest die gleichen Ettiattölter tiiachett, tote sie die statt
fiisisittesit tttid eitgtiseltcstt tinterhiitidter tttehrere Htiiottate
hindurch erlebt hatten. 2te haben sich auf das schwerste
��ünfeht. Die veraltete "Diplomatie her Detnolrciteti ital
über kltacltt eine enlseheidetide Niederlage erlitten, und her
detitscltsrttssische Niehlattftriffss nnd tiotistiltcttiottefteikt ist
ttittiieii tioch nicht zwölf Stnitdeti utiterzeichtiei tttid in
lirast geseht worden. Tit« demokratischen Gafcsttesti sitid
lntttdertprozetttig dettieitticit toiirdets. Sie tniigcit tiitii
selten, wie sie dett Atpdriick etc-f ihren �llüliern, den hat:
scitlechte lsstcstvifsett der deittols ei.sehett ktlegierutlttett ihnen
attfertegt hat, tiescsitigett löst-ist.

Es war eigentlich ein lsirttvct·lti«ettititet· Nedattkey
Eitwjctrtistlettid fiir die egoisliicitett Ienteresscii eittfeltter
englischer uattflettte nnd lslrisfhlcilsileilisteti einftisticitttietc
�Ceniinei ioieher heilte-it ist deit lebten tilionaten ii-nnlanan
nnh Frankreich den Versteckt gemacht, die Zoivietttttiiiit
sitt· ihre» egoistischcsti xiiete zu gewinttett. Dass» krieg:-
liistetitcs Spiel der Tetnittrcttieti ist verloren, nnh der neue�
deutsch russifche �Beitrag hat die xilblvehr und die ,-ssitsettic-
tneitetrlseit neuen die sirieciiriltehe itt Europa festgelegt.
dhoffetitlicls et·tetttsett Ehctttitserlctiit nnd Dgladietx das; sie
das Gesetz des Hattdeltics litt Lstett if«its«itltcisss, das sie sicti
etitttteis;tett, ettdgiiltig verloren haben. niittftig ltestitttittesit
deis dentscite ttttd das rtiffisclte stiolk die ifntloicklttttfi im
�oftiiiben Europa ohne jede klliitwirkitttft England-s oder
7t�s·-rattlt«eichs.

�Seit her politischen Leige liiiropets hat sieh eine nett e
N e v o l n t i o it ltoll-,isgett. Die erwachten aktiven sträfte
Ettroltas hatten sich zitseiniittettgetettu itttt detti «-ftoattgsztt-
stand von Liersailtes endgiittitt citi Ettde zit bereiten.
Dei« nene Friede� wird auf der tiiritttdlage der lilereclttieie
keit bernlien, daran wird teilt Ztetatisstttatttt inszottdoit oder
Perris cstloeis tuehr iittdertt kottttett. Es ist stlarheit
n it d O r d it n it g in E n r o p a geschaffett todt-den. So
toietrttsilattd steht nicht in der Front der Temoiratien,
nicht in her feroitt voit stiersaittes, sondern hat tttit
Deutschland eitt Vlhkoitttttett iiber eitteit positiven Friedri-
getroffen, das iticltt unt· den Frieden zloischett Tentschlaitd
iittd Solosetrttstleitid sicherslellt, sondern durch die Ve-
ftitttitttittgeit til-et· die tlottsitltatiott eitle ersprieftticlte und
zutuststsreiche xinsanitttettarbeit sichert.

Trias Verhtiltttis ztoifcheit iDeittschlatid itttd kiittsslgtid
war seit zwei Jahrhnttdertett stets eitle der ltticlstietstcsit
Angelpttttkte der esuritttiiiseliett Enttvictliittcx Seit der Tier:
söhttttttei ssirettsteits tittd siittstlatlds im Siebeuiältrigett
steten itnh feit deitt genieittsettii von dtittstlattd, �Brennen
nnh Oesterreielt gesiihrtett Qiefreittttgskrieet etc-gen dett
napoleoitlsclteit Jztttfteriettigstitttifs loareti die dentschrtisti
scheu Veftehtttteiesit feist itttttter uortital tttid gut, zeitweis-
fit·geit· herzlich. Es ist bekannt, in loelcltetn Hijiasics sliistttcisxcl
feine Politik auf das stkerltiiltitis zu Siittftletttd eiltgestcsltt
hatte. Die d e n t fei! - r it f f i fei! e F r e it n d fei! a ft lml
vielsache itiroheit bestanden, itttd es hat sich liittftst erwic
seit, das; sich die fettteressett der beiden grosteti Völker it·
der kiltittcs und litt Osten in ihren Lelsestsriitttttett tiicln
kreuzett stttd das; sich natneittticlt anel! ihre Vitlkslttirtschaf-
teti in eitler gliickticltett Ltieise et«e«ie"iti«,eii.

Hist-ist ital ltt London, itt users-is ttttd in �lilarfelnin
iieifnelit, die deutschrussiscltett Verhandlniigest in kliioss
last zit ltagettellisiereit. it ltt so grö her ist seht ltt den
Teniotreilieit die Tlestiirzttitet attgesicltts des klaren
Ltkortleiittes des Ttiiclitaitgriffss tittd stottsttttatioitsfscttteeh
ltt dein leiste ssitttertiirett offen gelassen sind ttitd keine
iijtöetlicitkeitett fiir irgendwelche Seitentvette ltcstelteti. Ent-

ttul Inuzig
Wie gemeldet wird, ist die Stadt Danzig von einer gemischten poluiichett Division im

Süden und Westen umschloffett worden. Zu dieser Division gehört das Jus-Regt. 52 atts
310mm, Jus-Regt. 55 aus Liffa, Jus-Regt. 65 und Art-Regt. i6 aus Graudeuz. wirre!!
htefe Zufammenziehung einer kriegsftarken polnischen Division unmittelbar an her Grenze
des Danziger Gebiets ist die Gefahr eines unmittelbar bevorstehenden Handstreieheö auf
die freie Stadt in größte Nähe gerückt.



Segen dein Willen der sveftltcheit Dtploiitatie hat der Pakt
erlin�si.iloskait deii syfteiiiatifcls ansgehöhlieit Friedens-

chaneen wieder eiiten Aiiftrieb verliehest. Polen sollte
gegeit das Reich vorgeschic!t werden. Um feinen Größen-
w»ahn zti voller Blüte ztt bringen, versprach man ihtii,
die» ruffifche Hilfe zit besorgen. Jetzt mögen die W e ft-
is»s»cichte» sehen, wie sie die Polen in die Lage versehenkennen, ihreit ,,Sieg bei Berlin« �an erfeihten nnd vorher
mit entsprechenden �mengen Alkosol ztt begießeit. Denn,
wenn deutsche Flugzeiige von Polen beschaffen, wenn
Volksdeiitfclse zii Tode geiitartert werden, wenn Polen
den Versuch inacht, die gesattite Verbindung zwischen dem
Reich und Osiprettfzeii zti zerstören, wenn Polen Daiizig
aushustgerit tvill, tveiiii Waffen von Polen gegen die
Deutschen iit Danzig ztisaittisiettgetragett werden, für alles
tragen England und Frankreich die Schuld,
aber die Folgen dieser Politik des Hasses könntest seht ais-I-
gesctscsltet werden. _

Durch den dentsciyritsfischeii Pakt zeigt sich gegenüber
der Haltung der westlichen Desnokratieiu eitlen dauernden
Zustand der Kriegsgesahr heraitfzttliefcliivöreiu eiii u e u e i·
Weg zur friedlichen Eulwicklttiig und Neiiordi
nititg. Die Welt soll fiih iiber die Eriifthaftigkeit des
deulsclyrtisfisilseii Paktes sticl!t täuschen. Die Neitordiiiiistft
 Europa?! nach den sliirsistdsätieii des Rechts iiiid des
Friedens ist nicht anfzuhaltetu Atti allerweiiigftett
durch Polen!

Die Nioslaiier Presse zttiii deutschiriifsisctseii Pakt.
Die Aioska iter Presse veröffentlicht in gröfiier Auf·

iztisctztiiig ben Ltsortlaitt des deittfchsritfsisclseii Vlichiatigriffrss undtt»ottiitltativpaites. Die »P ra wda« bringt bereits eine Witt-
dig»ttitg desVerirages in einein heiszlicls gehaltenen Spitieitsiiritkel». Gleichzeitig bringt sie aus der erfteii Seite eiiie Photo-nraphie, die Staliii sind Niolotoiv itiit vost tliibbeittrop nnd
Dr. Gans darstellt.

Der Leitartikel der »Praivdit« stellt die deutschriissisctieii
Pfreiiitdschiistsbeziehttiigeit heraus itstd geht ausführlich aus denTtiichtttiixsrisfsvertrag ein.  heifzt iit thut: Der « ih i jede-J
einzelnen Punktes des Nichtanxtrifssisiiltes und der Vertrag
i»n»i ganzen geseheit ist diirchdriiitgeii von deiii �lieitreben, nott-
iltkte ztt ve»r»iiteideit itstd die friedlichen iiitd fachlichen Bezie-
hniigeti zwischen beideit Seiten zu festigeti.  besteht keiit
.·3s»sieifel,»das3 der alsgesclslossette Aichtciitcsrisssissait die lsiespauntsheit ligtiidiereii wird, die in deit Beziehungen zwischen Deutsch-laitd ttiid UdSSJL iiorhaiideti war.

»Aber die Bedeutung des abgeschlofsriieit Vertrages gehtweit iiber deit Nahnteii einer Regelung detnBezielstiitgeii zwi-Iiheii den beiden Vertragfchtiefsestdeii hinaus. Der Liertrttg istgeschlosseii in dein Augenblick, da die atifsenpolitifclse Lage eiite
große Zufpitsttitg nnd Spannung erreicht. Der friedliche Akt,den der Nichiangrissspakt zwischen Deutschland nnd der
UdSSR darstellt, wird unzweifelhaft ziir Erleichterung in der
Spannung der aitsienpolitisclseii Lage dieiteii itstd helfen, dieseSpannung zii löseit. ·

Die iiitterzeiclsttiiitg dieses Vertrages ist, so sagt die
,,Prawda« iveiter, tiitzsoeifeilsaft eine Tatsache voit w· tigsteraiifkeitpvlitisclser Bedettittiisg da der Vertrag sticht nur ein
Ijnfirttiiteni des Friedens darstellt, das berufen ist,
die guinachbarliclseii frwedlicheti Beziehungen zwischen der So«tvsetiinioit und Dentschlaitd ztt festigeii, sondern auch der all·
geiiieincsi Festigtiitg des Friedens dient.

Jst ähnlicheiit Sinne wie die »Prawda« äußert sich auchdie ,,Jswestija«, die gleichfalls eine große Atifiiahssie votii Ab«
schlstß des Vertrages veröffentlicht. »Die Herstellung der fried-
licheii gittitachbarlicheit Beziehungeit«, schreibt das Blatt, »die
iich noch dazu aus breite wirtschaftliche Verbindungen ftiiheii,Zwischen zwei so tnächii.eit Staaten wie Soivjeirttßlaiid ititdDeutschlaitd, innß eine Yierithigtsttg in die allgemein ausser-ordentlich gespaitiiie internationale Lage bringen sind ztir Fesiisgung des Friedens beitragen. Voist politisckksitristisclseii Staub:puitkt aus ist der tuiterzeichuete Vertrag eiit Dokttiitesit von
äußerster Wichtigkeit. Er ntoralisiert vollkommen die Beic-
hititgett zwischen zwei sehr großen �möchten und dient ssoiiallein dadurch der Fesiigsittg des Gleichgewichts inder internationalen LaV sind der ganzen Welt. Er iiiacht derFeindfeligkeit in deii eziehitttgeit zwischen Deutschland undder Sosvjetttsiioit ein Ende, einer Feindseligkeih die die Feinde
beider Seiten zu entfachen nnd zu fchiireit versiichteii.

l  ruf« von ü�!: �HIRTHÄE-�Ra}.�ß�l�i�gß�c�f�s�lu?! DURCH VERLAG OSKQ_R_MEIJTIR_�WERDAU_
�5. Fortsetzung!

Herdegeu fiel itiit eitteiti ititbekiisstttserteit Lachen ein.
,,Sie brauchen sich keine Gedanken zu 111ache11� Jsrätileisi
Sonisnerfeld Es handelt sich nur itiit eistett kleinen
Scherz �� oder sageii wir: itiit eine Wette! Iawohh itiit
eine origittelle Wette! Ich werde Ilsneii nachher er-
zählen wer die Wette gewonnen hatt«

�Sei jetzt, meist K«iiid!« drängte Doitiia Mereedes itiit
eiitesss wütenden Seiteisblick aitf bewegen.Herdegeit blickte itsigedsildig aitf die ! hr. ,Eiiie laitg-
sveslige Bande! Der Weg von der Wache beträgt doch
nur �einige Minuten. Die Leitte könnten längst hierit!

,,Ihre refpektlofeii Redensarten werden Ihsieii bald
ver ehesi. Sie fühlen sicl wahrscheinlich in dein Be-
im tfein sicher, daß ntasi Ihnen iiichts iiachtveifest kann.
�lleine Sorge nteine Aussage wird etiligen Sie hinterEichlohß nnd Riegel n brtn en. Ast erdent abe ich das
liest! l, daß eine ttrchfu sitn hres Gepäckes hin-reicggnde Schitldbetveige zutage Hör ern wirbt"»» R» asssSge flir witn erbare Geftihle haben! Geradeztte e er «

Eu lich klo ste es an die Tür, drei
traten ein. n dem einen erkannte
Kollegen von der Wache.
·Att·ch der andire erkannte ihn sofort und trat itiit

eiiieiii respektvolken G»rttß auf i i n. »Ach, Sie findaiicl hier, Herr Kvnitiiis art Ent chu tgen Sie, daß wirsitt etwas verfpxitet ha en. KollekbeW lkeus mußte erstvon seiner Wohsttttt geholt wer n! Na � und wo
habest te die But· chen, die wir verhaften follten?«»Das« sagte Herdegen. ,Wo haben w rgie bloß? chfürchte, lieber Kollege, fie sind uns entwif i! Es init tefein daß unsere »spantf e Tante fie irgendwo in einen
Kleider chrank ge perrt atl�

Die » birliing, bte

erreu in « ivil
erdegeit se itest

O

das kurze Gespräch aitf Doiiiia Mer-

Mobilmcichung in Polen
Abrtegeltsiig der Grenze nach Daiizig

Wie aus dein s: o r r l d o r g e b ! et zuverltifftg verlorner,-
hat iit Polen die Viob i l tii ach it iig begonnen. Von fiiin is·
liiheti Feldern sind die Landarlseiter durch Gendarttteriesbeasiiie alarmiert tiiid sofort ist ihre Garitifoiisiädie geschafftworden.

Ja deii frühen Morgeiiftttitdeti des Donnerstag sind isoii
den Polen fiiiittlicise für �banal? bestiiiiiiiteii Waggons itiitWaren iit Dirfchait an geha te it worden. W ihfelkähtie
ivurdeit ebenfalls ist Dirfchatt festgehalten. Eine ferittiiiiitdliche
Verbindung itiit G» dittgeii ivar nicht titehr herzustellen, daman sich ans politischer Seite weigerte, die Gespräche anzu-
tiehiiiesi. Daraufhin »hat auch Danzig den Po is siiid Fern«
sprechverkehr itiit Gdtiigeii eiitgestellt. Auch nach verschiedenenaitdercii Orten Polens konnte keiiie telephotiif se Verbindungerreicht werden. "

Donnerstag itiit 11 Uhr hat Polen nach eiiier Meldungdes »Danziger Vorposteti« die Grenze stach Danzig
regelrecht geschlossen.

Die Pasiikstiiiiiiiiiitg iit Osioberfcislefiesi steigert fich iiitisieriiiehr sind hat seht auch die leiteitdeii politischen
Stellest völlig ergriffen. Nachdesii diese Kreise erst kürzlichihre Faitiilieit iiiid ihren beweglichen Besitz iit Sicherheit
brt»itgeit liessen, beginnen sie seht selbst, Ostobersclslefieit deitiiiisckeii zii kehren. Viele Geiieraldirelioresi der Jndtistrieiverke
tiiid andere Vliüitiier der politischen Wirtschaft habest es vor-
gezogen, ins Iiiitere des Landes zii gehen. Ilsresit Beispielsind bereits zahlreiche Biirgersiteisier tiiid sonstige Veatiitetttgefo .
__ Alte Züge ins Innere Polens siitd tsiäitdig iiber-

fitllt»iiiid iiiniieit den Aiiftiiriit der Poleit fiist nicht mehrbquiiltigen. Die Vlngfttäiife iiehiiieti nie gelaiiiite Hltissiiafieaii. Die Preife gehen spriinghaft iit die Höhe, svas besonders
iii»den unteren Beiiöltrrititgssctsichieii grösste Erregiiitg aris-lcistsp Dei· Siiiriti auf Basiieit und Sparkasse« wird immernroner. Die Svartasieii haben bereits:- tilttsriziilstiistiisltefclsrästi

Ctsnmlserliiin verspielt disk» Vertrauen
,,Iostriial Aniericaii«: London gritb sich selbst sein Grab.
In einein aiif der ersten Seite gross veröffentlichten Leit-artikel tibt das liSOlsHearLvOrgaii »Jonrstal A isteri-e a it« vernichteiide Kritik ait snglands Attsieitpolitih fiir deren

verheerende Folgen es selbst verantwortlich sei. Detits and
habe die Isttegrität Englands, Frankreichs iiitd ihrer Besitsiitts
gen zti garaiiticreii versprochen, vorausgesetzt, daß Liersaillesiviedergtttgessiacht werde. In Vkiistchcii habe Elatitberlaiii die-
ser sliegelitiig praktisch zsigefiiiiiitit. Aber ·ditr s die Diiiitiii-heit der englischen Ezireiiiiften sei altes wieder zunichte ge-iiiacht worden.

Die aus�; beiii Weltlriege iibriutiebliebeiteii englischen
Kriegstreiber hätten sich iiäiitlich eitigebildet, das; Amerika ausseinen traurigen Erfahrungen nichts hinzttlertite sind stach ent-sprecheitder Propaganda eriiettt überredet werden könne, Eng-
lands Schlachten auszntrageii und Englands Ehrgeiz zit fiitaii-zieren. Hierauf bauend, hättest diese deftritktiveti  Elemente
Ettglaitds Ehantberlaiiis Besriediiitgspolitik aitgegriffeit nndseine Regierung stttteriitiiiiert, iiitd der nicht sehr starke Ehatits
berlaiit sei dieseiii feiitdseligeii Einfluß erlegen. Ehaniberlaiithabe itiit der !iSA.-k!iegieriisitt iiber eiii Biitidtiis verhandeltnnd gewisse geheiiiie Zusicheritngeii erhalten, ·
siilleit Wafhiiigtoii nicht ititstaiide war.dattit itiit Statiit verha · c
eigenen Sicherheit entsprechend handele, so das; der deutsch«
sowjetriissisclse Nichtaugriffssialt entstand. Seht habe EuropaFrieden, aber eisieii ,,Friedeit der Diktatoreii«. Das beste, was
Ehaiitberlaiii in dieser Fialastiiiiit tiiii könne, sei, die Rückkehr
zu feinem Friedeisixsprograiitiih wie dies in tviiisiclseit der Fallwar, nur so löuue Ehainberlaiit die Achtniics und das Ver-
trauen der zivilisierteit Welt sviedergesoiitiiein

Absage Rumäniens an Polen
» Wie die Lotidoiter Blätter berichten, hat»»!1ititsic·iiiiest Polen

mitgeteilt, d»afx iiii»»-»z-ci»lle eines zkrieges zwischen Deitifihlaiidsind Polen ziiitiiiiiuieii die strtktefte Neutralitätoewahreii wurde.

ecdes aitsiibte, war iiitbeschreiblich. Als die Beaistteit
eintratesi, hatte ste erleichtert attfgeatisiei, als aber der
e ne Herdegen in einer Art begrüßte, als sei dieser fein
Vorgesetzter, da drohte ihr vor jäheisi Schreck das Herz
ftilla-ufteheu.Wie, sollte fie sich getäuscht habest? Sollte dieser Her-deRen gar kein Berbrecher seist � �s ein, kein Zweifel, er ivar . . . Frritsiiiialbeasttter �
itstd fie hatte soebett die iiiigeheiterlichste Dummheit
ihres Lebens gemacht. Nun gab es ittir noch eins: zsi
retten, ivas zit reitest war.

»Ist der Tat, iiieitte Herren, es . . . es war ein kleiner
Scherz. Herr Herdegest hat fich itiit ttits alleit eiiiett
Scherz erlaubt. Nehnieii Sie es ihm bitte sticht übel! �
Sie haben die Wette gesooiisteii, lieber Herdegeiy tiieiiie
Hochachtuitg!«Sie verstici!te ein ftrahlendes Qachelu, aber es wirkte
etwas gekiiitstelt. Dabei öffnete sie die Tür. »Ich darf
doch die Herren bitten, isteiiie Gäste an fei1_i. Ein gutesGlas ststferes vorzügltchest Weines ivtrd Sie sicher rasch
versöhnt haben.�

�Sehr liebenswürdig von Ihnen« lächelte »erdeges»i,indem er behutsam die Tttr wieder schloß. ,, lber svir
können Ihre Eistladitiäg sticht aiiiielssieii. Ich mache da-fiir einen Gegestvorf ilag sind btte Sie Ihrerseits
tittser Gast zti sein. Sie sind Verhaftet, out er-
eedes. Sie werden klug genug seist sind uns olne Aitf-
sehen folgen.�

,Hol euch alle der Teufel!� knirschte Taute Mereedes,,Beni·i» en wir die Htiitertresäzsekj ·» »Sch» In!� sagte Herdegetn ,, eniitpeit wir die Hinter«
reppef

S

24.
ungefähr au derselben Zeit dratig Willv Ritland mit

feiner Führerin iit das Dickicht des Grenzwaldes ein.
Sie hatten noch nicht viel miteinander gefprochen. DseBegegiiititg itiit dessi alten Bargeitt und feine Berha -

tttng stand noch zu sehr in ihrer  Erinnerung.
isher atte das Licht der Sterne ihren Weg not-

dürftig er eilt, nun aber waren fie von vollkommener
Finsternis eingeschlossen.
Willy Rttland, deni die Gegendein beklommenes Gefühl der nsi erheit. Alle u en-

blicke ftolperte er und einmal konnte er fich mit se nett
vortastenden Armen gerade noch vor dein Zusammen-
ftoß itiit einein Batnn bewahren.

ein-d war, ver ptirte

rmmen qnaeornnei, was vie sveuitrutsigtitig nur noch steigert.Die Behörden stehen allen diesen Vorgängen so gsii wie iiiacht-los gegenüber.

biloberititleiieii: Gelseimmolsilmaitsniia
Wie auspstobetschlefieit geiiieldet wird, haben diepolitischen Nitlitarbeliiirdesi iit der Nacht zttiii Donnerstag eineg eh e i iit e M o»b i litt a d! it it g asigeordtiet. Sämtliche Polizei«

itstd Geiidariiierielrcisie wurden asifgebotett, itiit noch itachts die
Geftelltiiigsbefelsle tii die Hiiiifer zu tragen. In deit meistenFcillett ivitrdeti die zttiii Ftriegsdieitst Eistberiiseiieit aus dciiBetten heransgehvlt itiid tii beretisie senden tkraftwagen sofort
«3ii»deit einzelnen Viehrkosiiitiaiidos transportiert. Donnerstagtriih war das Strasseiibild iit Osiobeksclslefieti astsfclsliefklicls
voii solitzest Dransporteii beherr»fctst. hat f sticht iitirdaraus efchrastkt, alle ivelsrpftichtigeii �Diiii iier einanaielyeu,sondern »a it ils» alle wehruitfätsig geschriebciieii �Männer wurden
,»·.»t»iiti ».itriegsdiestfi eingezogen. Fiir die Traiisporie wurdensaiiitltclse erreichbaren Lastirafis nnb Persoiteiikrafttvageit be·
schlagii»ahitit. __ Osioberfcislesiesi befindet fich seit den letzten Stunden it
einein regelrechten ttriegszti statt d. Attf Vlnossdiititig des
iisiilitäi·bclsörde»ii» sind sämtliche Schuls iiitd Versaiiintliittgssiattiiie itiit Militiir belegt werben. Die Oireiizorte find itiit
Trtippeii voltgestops»t, iiitd ständig treffen neue TrtippesiiraitsiHorte ein. Alle Personenirafts itstd La tkraftsisageii sowie Kraft«
riidcr sind voti den politischen Biilitiirbelsördrii fiir ihre Zweck-lsesclslagiialiiiit worden. Frauen itiid itiitdrr nnd selbst gebrecli
tiche Lriite sind zit»Scts»asizs iitid Beieftittiiiiasiirbeiteii eingesetit

nun-seit aettt-beitri wird.

Der Führer in Berlin
Berichterstattttitg voii Ribbentrops beiiii Führer.

of ein.
tigeii Aiittes, des Persoitlicls
Ribbeittrop eingefuuben.lieuifche Botschafter ist �Berlin, Attolieo, itiit
rat Gras Magistrati erschienen.

itstd deren Stabes
Bvtschaf

tiieiid iit Berlin eisigetroffeit war, zur Berichterstattsiiig

unerhörte volniitise Grenzverlebung
Deutscher »und ein Pole schwer verletzt.

fall ereigtiei. Politische Greitzfoldaieit beiraieii bei
Streifeugaug in provoziereitder Weise deutschen Boden.
fitses Gebiet zitrtickziikelsretnvon ihrer Waffe Gebrauch. Das F

deiitscheiii Bodeit befand, schwer verletzt iiitd
Krankenhaus eingeliefert werden. Aiif deutscher
ebenfalls einen Schwerverlehteir. 

si-
�man höre: Politische Soldaten

augeheii. Folge ztt lei

,,Köttsteit Sie detiit gar iiichts sehen?« ivitiiderte sich
Liffts »Ach ja, als Großftadtsitetifch verliert matt seine
Nachtaiigeiu Ihre Hand, ich werde Sie führen.�

Dattiit tvar er gern einverstanden, ttiid als er ihre
schiiialesi, warmen Finger· iit deit seinen fühlte, entpfaitd
er ein dankbares Gefi·ihl fiir ihre Kameradschaft

Im Grunde gesiossssstesi, wunderte er ü? ein wenigüber fie. Desiit das Unternehmen war tii it ungefähr-
lich. Sie kostittets ertappt werben itstd daitit würde fie,
wenn sie auch veritttitlich einen Grenzsclseist hatte, itiit
Utiattttehniliclikeiten zts rechnen haben. Abeeaitclnvettsisie stitangefocliteii hinüberkaiitesi � fiir fie »blteb te Be-
fchiverde des nächtlichen Marfches, »der eittsasste Ruck-
iveg . . . Es iinpiisiierte ihm, svte ste»alles daraiise!.iie,
itiit das Verbrechen ihres Vaters toiedergtttzttssiacheiu
Stiiittisi solgte.er ihr. · »»

»Ist einer kitappesi Stunde habest wirss geschafft!Drüben wartet Gregor iiit Attto nur!� bringt Sie bei
Eivet über die frait öfifYe Grenze,« itiitnterte ihn Lissis
auf. ,,Sistd Sie no ! tii it itiiide?«

»Sie ivolleit fich über mich lustig machen?�
� ber nein, wie können Sie so etwas denkest? Ich

spiire es doch selbst! Wir siitd bereits zwei Stttstdeti
ttiiterwegs. Ich bist es selber gar sticht isiehr gemohiit!�

,,Wäre es sticht verstüttfti er, toetiit Sie» jetzt timkelsreitwürden? Ich werde mich �fchon aiirechtfiiiben. Einfachiiuiiier geradeatts, dann itiitß ich doch ans Ziel kommen«
,,Imiiier geradeaiis!« lachte fie. »Und wie wolleit Sie

das ita prüfen, ob Sie tiiiisi»er gerade-ans gehen? Sie
haben scher noch itietssals eine solche Wastderitng ge-n1acht,_ onst wüßtett»Ste, da » es ohne Htl»ssmtttc»k» itii-ntiåslich ist, eine bestimmte tchtnng einzusalten »illy Risland m ßte allerdings »z»iigebeii, daß er hier-
in keinerlei  Erfahrung besaß. ,A er was machen wir
bloß? Ich kann doch etit so großes Opfer wirklich nicht
von Ihnen verlangen!��ach weiß einen ivuiiderbaren Auswe , Herr RulaiidiWlr etzen uns aitf den nächsten itmgetitrzten Baum-
stamm und ruhen uns etii »wentg ans, Dann werden
wir den Rest des Weges spielend betvalttgen.«

»Das war ein gutes Wort, wenngleich mich Ihr Vor-
schlag nicht ait darüber beruhigen kastii, daß ich sehr
felbstsüchtt au elte, Ihr Angebot anaunehinen.�,,Ihre eiic kommt zu» fpat.« mein»te List! Bargent
spöttisch. »Lafsett Sie also» diese unnötigen Selbftoor-
würfe! Sie iiberaeugeu mich boch nicht!�

tFortseßititg folgt.!

«.- 
q-o

murpeti. Die Lielrsssclsaftcii der eiuzidtsiisii Jiidtifiricuiiteriielsiiteii"Iülien ebenfnllö nfllvvclllllrife zii iiit-seit Arbeiten antreten.
In vielen Listsciiitftcsti ist es:- drn Linn-Iris ver-linken, auf ihre
".i-eldei· sind in die Tiiälder zii gehen, um fieberhaft iiit Befesti-

» Der hieiclssiiiiiiister des Ausiviittigeii, von Nibbetitrosy tratitiit deii Herren feiner Begleitung itiit dein Eondorflitgzeiig
«Greitziiiarl« vosi Hjioskatt ioiiiisieiid aits detit Flttghafcit Tent-

Zii seiner Begriiszititxt hatten sich Aiitglieder des Auswäw ·  Dienstsielle
Ferner war der Koitigltscls Ita-« « &#39;13-

�S_er siieiclssaiifzeiisstiitister begab fiih voiii Flnghafeii Tent-pelhos »zum Fiihrer, der inzwischen von Lierchtesgcideti !otii-

Usolitisttse Soldaten provozieresi aiis deittfcheiii Boden! � Eins
Itu deutsclppolitischeii Greiizabsctsttiti bei Makofclsasi hat

fich iit der Nacht zttiii Donnerstag eiii schwerer lijreiizzivi»s»chetts 
tsrein

Als
fie sich trots Aufforderung sticht dazti bequeuileii, auf polni-" machten die deutschen Beamten

-eiier wurde voti »den Polenerwideri, so dass es zu eiiier regelrecl lett Schießerei kaut. Beidein Kngelweclssel wurde ein polittf ser Soldat, der fiih atistititfkie iitsSeite gab es

iiberschreiteit »die
desitfche Grenze, weigern fich, ber �2l11fforberung,_anrucl:

fien itstd feuern verbreclseriscls atif
deutsche Beantte. Das ist eine itette Provokatioti tsner-
lsörtester Art, die der ganzen Welt zeigt, dass» die Poleit
iu ihrem Haß Konflikte geradezit herattfbesclssvoreit wollen.



�illiilie nnd leite Etttitlsioiieniseiik
Italiens Presse iiber die Stititttttiiig bei deit Achsentniichteir.

It! grosser Aufniaclsitiig verkündet! die italienischen! Blätter-
det! kilbstlttttft des detttschssowsetrtifsisctseit Nichtangrisfspattes
deitt italienischen! Volke. Der Fsieberhaftigleit Eitglattds unb
Frankreichs unb der patiitartigetc Alartttstiiiittittitg in Polen
stellen die italienischen Zeitungen die ruhige nnd Hi«
Entfthloffeitlteit Deutschlands gegenüber, delikt!
Fiilsrer erneut betont habe, das! Deutschland nicht ans die Ver«
teidigtt!ig seiner lebettstoiclstigeit nationalen Interessen verzich-
ten köt!tte. 

»Messaaitero« schreibt, iii! Krieg der Nerven habe das
deutsche Bot! ebenso tvie das italienische bereits den Sieg da-
vongetragen, da e� im Llertraiieit aus seinen Führer unb seine
Iiiiacist fttihleriteii Attges seinen! Schicksal ei!tgege!isehe. Deutsch«land trage nicht bie Schuld at! de!i siriegsvorbereitttitgeit der
Detnolratiein Weder England ttoch Frankreich seien in» Ge-
fahr, i!iid auch tiicht Polen, sondern lediglich die Veruuiiit ·

»Gelafsen, seiner Macht bewttstt unb Herr setnesWtlilett-S, so erwartet", schreibt das Blatt alisclsltesiettd, »das ita-lienische Volk gesthlofseii li!!ter seinen! �Eure nnd siir seineBefehle bereit, die Ereignisse nnd fürchte! sie nicht.«
»Popolo d�.Jtalia« stellt fest, diJe Einlreistiiictjptklistil hab� einen tödlichett Schltt erlitten. n! Osten sei « o ei!

isoliert, Vielleicht habe es sidcls Zeit, mit den! Reich wieder
Fiihliiitki an iiel!iiieii,_ »denn der �Bei; itach Berlliinbitdet seiiteeinzige :!iett!tng. »Die lingereclstigleiteii von Lsertailles loi!!!-tei! nicht tnehr ciitirecht erhalten werden.
I�Paris« ittsaumt vor Wut

Die Schadeiisreiide der französischen Hi e i l it it g e n,
die gehosft hatten, das; die deutsch russisclien Lierlsandliincien:! kilioslciit Zchtvierittieiten ertebeii könnten, hat sitt! iii schan--neitde Lstit verwandelt. Siitctts eiiipsiiidei Den Palt Berlin�
räliostait als eine schwere dipioiiiiilische Eiiiederlage !ti!d rechnet
sich aus, wieviel Divisioneit inait iii deiii beabsichtigteii dirieggegen die Vlchfeitiitticttte tbieder verlieren könne.

So schreibt die ,, s·poqtt-.·«, iti!!ii tiinne sich ei!ttveder beugen
nnd sich dadurch entehreii, das; iiiaii die politischeii und entstä-uifchett Verbiiiidcteti iii! Stiel! lc!fse, oder aber man erkläre,
xictsi sich nichts ändert unb das! iiiaii entschlossen sei, z!t liititpssen. 193S · Frankreich �ll! tschecltistlte Divisionett verloren.
 diirse fett! nicht lt!t! politischriittiiiiiische Divisioneti ver--.iere!i. ·

Die ,,A etiou Art! it ca ife� sagt, die politischen und
titilitiirisclteii Dreierpalwerhandlutsgeit seict! fett! zwar nochzieht abgebrochen, sie seien aber ans den! toten Punkt. Nicht-T�dünne die diplonicttische Tiiiederlaae beschiiititieik die Frankreich
nnd England durch diesen gegen ihr Prestitie gerichteten Schlattertitleit hätten. Die Zcittiiig ,,Paris iliiibi" betont, das;znan in britifrheu anitticheii streifen, den denlschriissisctteii Paktits einen ,,Vlaittoioechsel siir das Dritte k!iciclt« betrachte, unb
pas; die Erwartung nicht eingetrosseit sei, wonach das Ab-xoittitteit eine s!iindigitiigsllciitset enthalten würde.
Ratisdeniiittte Betrachtungen in London

Die schnelle littterzeithittttig des dentfchirtissischeit Pakteswar fiir das englische Voll eine sitieseniiberraschting. �liefen:ders heben die b r i l ischeit Zeitung etc die silnwefeitheit
Stalins bei der iinterzeichttttiig des �iialteis hervor. Jst politi-
sches! Streifen Londons ist iiiaii teilweise. des· �Jlnficht, das; die
vritifehe Eiustelltititt angesichts; der siindaiiieissstleii politischenIsendnitct korrigiert werdet! iniis;te. Hdiaii stellt findet· englischen·"x.Tresse iiachdeittliclse Vetraclsltiticteit iiber disk Garantie fiir�Holen an. Eliiaii sagt zwar in Lottdoii iiiiitier noch, das;  Eng:ianD fiir Polen liitiwfeit werde, wein! Poleii diese Hilfe an:
iordert, iiiaii tiinite sich aber vorstellen, sctsreibt  benittg
Ztandard«, das; Polen sich entscheidet! werde, nicht zulampfen, unb in biefeiii Falle wiirde eben iiietttcntd l"iii!tpsei!.
Waritisam Eine Konierenz jagt die andere

tiiachdetit an! kiiiittwocls in der i! o l n i s che n Presse noch
ciweifel tteiittszert worden waren, ob der Liertrag iiberhatipt
zitstciitde ko!tit!tei! werde oder ob sich die Lkerhctitdltiiiciett nicht
iiach den! beriihititeit Beispiel der Lisesttiiiichte endlos it! die
sauge ziehet! würden, stellt der rasthe Abschluß itatnrciettttiszeine neue tteberraschtiitg dar. Nienictitd iii Lsarsclsciii hatte
zudein mit einen! derart weitgeheiideit Vertrag ge-
rechnet. Sir der Presse hatte man sich vielmehr an die Hoff-
uiing gettaininert, der deutsclkrtissische Eiiiclstctiigrissspatt !viirdeebenso wie andere Nichtctstgriffsvertriigq die die Sotbjetttitiott
iriiher abgeschlossen hat, die tilastsel enthalten, das; der Paktbei einein �Jlngriff aus einen dritten Staat atttottiatisch er-·· . » ist auf eine zweidetttige Angrisfsbestitttittttiig ver-
richtet und klare Tiietttralitiit bei kriegerisches! Perwicklttitgeitfestgelegt worden. · -

It! welcher politischen Spannung die politische Hauptstadtam Mittwotlt lebte, beweist, das! an! Piittwocltttacltitiittag einezweite Scttloftlotiseretiz einberufen wiirbe, at! der auch der
Atifietttitittister teilnahtti.« · Atti Abend fand ferner eine Kabi-
nettsfitsttttst statt.

520 l!t!t! Mann in Mttiieittsttctrtieren
Dr. Leu iiber die Organisattiott des kotn!t!endei! Retthsparteisaged.

Während die Welt nervös iinb unruhig� beii Ereignissen
des Tages gegenübersteht, bereitet sich das iiatioitalfozialistischeDeutschland it! Ruhe und Würde ans seit! höchstes Fest, denuieichsparteitag der HiSDAtB., vor. siteirhsorgattisatiottsleiterDr. Leu, der it! diesen Tagen !vieder zur Vorbereitung des
Reichsparteitagcs iii Nürnberg weilt, ii!!s;erte sich iii eineriii!terred!t!tg iiber den Sinn des Rcichsparteitages sowie iiberdie Gefanttteitttahttte nnd deti Stand der Porberettiiitgsarbeis
ten. Dr. Bei! keitnzeichttete, bevor er aus den diesiiilsrigeitUmfang des Aitftitcirstltes der Partei entging, die Neichsparteistage der tiiSDtilslt als eine cillslilsrlicls toiedertelsreiide Deinoitsstrc!tio!i der inneres! Eisiacht ttitferer iiiation, mit der die Ein«
heit des gesainteii dentscheit Volkes iii �iiille, straft und Zielder Urteil» vor Attgett gesiihrt wird.

Dr. Leb schilderte danach eingehend die Vorbereitung-I!-arbeiten. �liiil echt deutscher Griiitdlictsteit seien die Vorberei-tiiitgscirbeiteii « ausgezeichnet durchgeführt worden. Alles
sviirde getan, tin! den iiach �Jiiirnberg loitititeitdeii Parteitag�tsesiiclserit ein volttoitiiiteiies und itngetriilstes Erlebnis des
sitarteititges z!t vermitteln. Der Ansbctti der Lieltlager undtlliaffenqnariiere", fuhr Dr. ti fort, ,,ist bereits beendet. Diestät! t!t!l! tisarteitagbesttchesx die it! Häeltlagerin nnd die l7t! 0t!t!,
die in sonstigen Eiliasseiicstiartiereii nittergcsbrcscht werben, erwar=iet it! Ziiiirnberci eitle la d e l l o s e ii i! te r l it n f t. Die Fahr-
plane fiir die Sonderziicie sind sertiggestellt. diieiihsbctltit nndklieirtskpost haben sitt! brsieiis vorbereitet. Von der kiieicltspostwerben it. a. 2o� Sonderpostiiittter errichtet, die siieichsbahn
sendet iiber it!t!t! Voltziicte siir die Foriiicstioiieti nnd PolitischenLeiter iiach Nürnberg. Aiis des!! kiiiiirzield ist ein besonderer
Liahiihos errichte! worden. Der Gefitiidlseitgidieiist ist siir seine
schwere �Jlnigabe besonders gttt geriistet.«

Die organisatorischen Vorbereiinugeit siir die xiltipelle sindbereit-J beendet. Besonders wird der Vlppell der Politische»
Leiter iii diesen! Jcahre eine seiertiche Attsciestciltiiiitt erhaltenDie t2fit!i!l! nach �Jiiirnberg lontineitdeii Politischen Leiter wer�den znsaiiiiiiets mit den F!i!!!det«ttaitseitdeii von tsliisteii einen
eiiizigarticieii xiiviiell erleben. Ttititi Sauger nnd Juni! Tliitifilerwerdet! at! der Vlucicteslaltttiici dieses Appells, der unter eliieiii
eiitzicicsrtigeit Lithtdtsiii abgehalten wirD, beteiligt fein.

Die ttnincitsclsticlsett politischen Sthandtatett lassen England kalt.
It! London tagte an! Donnerstag das Parlait!eit·t,»das

feine Feriett ttnterlsrocheii hat. Jin Unterhaus sprach Eiiiiuifter:tirtisideitt Ehaniberlaiit unb forberte bi_e sofortige Verabschie-dntig des Perleidigttiigsgesehes siir einen ·No·tialls. Ja· lan-
gereit Tiltissiihrttiigett wiederholte Elsaniherlaiit sodann die seitLssocheii nnd Tiiioitateit von englischer Seite·»attfg»es»tellt·en Ve-
hanvinngeii, die internationale Lage habe« sich ittxlldlg 1291"�
sctslectttert bis zur tslesahr eiztes·si�rteges. Die deutschesiiegieriiiitz habe erklärt, das; Danzttsztittclst z!t!i! Gegenstand einertiottsereiiz oder eines dkoitiproiittssesz gemacht werdet! koi!ite.Sie habe init ber Danziger Frage die Korridortrage verbun-den, und sie habe die gesatstte Politik tittd Haltung der pol-
itischen dliegiertutxj wegen der angeblichen til! Wiifrhattdilit it g von Deutschen angepaekt Liiigestclsts diesersjserrii Ettatstberlciiit kalt lasseitdcit � Schilderuitgeit von»un-
iiteitscttlichett Schaudtateu, welche eine deutsche Skantpagite ahits
lich der Stidetcitkrise it! darftellten, habe Poleit grosze kiitthe
.t!!!d Selbstbeherrsehttng gezeigt. Angesichts dergrogeit tsttlttctirischeii Liereitschast Deutschlands bitte die britische dliegterttitttdas �Bartainent sitt! die Znstiniittttiig zu itctieit Verteidigungss
!naf;nah!iten.
tliaitunterzeittsnuno tiderraitiste tltsomtterioin

Ehatstberlaiit behaitdelte dann de!! s·otv»jet»rnsfisch-
deutschen Pakt: »Ich wiinsche den! Hause nicht z!! ver-heimlichen, das; diese Ankiiiidiktttiitt siir die Regierniig als einetteberraschtiitg taiii � als eine tteberraschtiitg
von sehr tinersretilicheiii Charakter« Die Sowsel-regiernng habe aber auch tiicht den Schatten eines Anzeiiltetisder britifehen unb der sranzösischeit Regiertitig vorher ztt
erteiitieti gegeben. »Die Distnssioueii zwischen den siiiissiotteiiin Eiiioskctst seien »so schön iii! Gange gewesen«, ehe diese�Bombe einfehlug. Sgeute sei es ,,ztt!!t t!tiitdeste!! hochst be-
ttnrtthigeitd«, das; die Sotvjettiitiott gleichzeitig heiutliels niitDentschlastd iiber einen Pakt riet-handelte, der allen! Anscheiniiach tstit den Zielen der Eiiikreisititct nicht unvereinbar fet.Jrgettdeiit endgültige-Z iirteit iiber diesen ,,Zsvischettsall« �
wie Ehatitberlaiii sich attsdriickte �. toollte Elsaiitberlaitt tiichtabgeben; iiiaii iitiisse erst, meinte er, mit ber frattzösifrhesi Ne-
giertttig beratet! Angesiitsts der deutstheit djsosfiiiittgett attf eine
Beseitigtiiitt der tstesahr eines sirieges sei es« ,,bri-tisc«tse»Pflicht«, iiber die Ersiilltittg der Verisflithtttngeti Polen
gegenüber keine Jllusioiieit zt! lc!sse!!.

Ennliittser Btinidiziotit oerdotnteit
Die Bank vol! Ettglattd hat eine Verdoppelung des Dis-

kotilsaltes vorgenommen. Der Satz, der seit den! sitt. Juni
,1l!:t2, also seit iiber sieben �Jahren, ttnveriindert 2 v. H. betrug,list tttit sosortiger Wirkung aus -l v. H. erhöht werben.

Iius der Heimat! s
simultan, des! 25. August 1989

= Erster vormilitürischer Führerlehrgattg der
Unterführer des Bannes 352. Gemäß dem All-kommen,
bas zwischen dem Oberkommando der Wchrmacht unb ber
Reichsjugendführuttg über eine vormilitärische Ausbildung
der Jugend geschlossen wurde, wird vom 24. bis 27. August
1939 in dir Richthofenkaserite ia Oeld ein Ftthrerlehrgattg
unter Leitung bes Bannfiihrers Simon durchgeführt.
200 Untersührcr unb Jungen aus dem Führernachwuchs
werden it! diesen vier Tagen von Unterofsizieren der Wehr«
macht und von Führern der VI, die ihrer Wehrpflicht
schon genügt haben, ausgebildet. Auf der Grundlage des.-
Bedittgungen zur Erlangung bes Hist-L. erhalten sie
it! erster Linie eine Ausbildung in Drbnungsübungen, in!
Schießen mit dem Kleinkalibergewehr unb im  öelanbeibort.
Natürlich werden auch die Leibedübungem bas Singen und
Spielen nicht vertiachlässigd Die Teilnehmer am Lehrgatig
sollen fähig sein, bas, was sie in so kurzer Zeit gelernt
haben, at! ihre  Einheiten weiterzugeben. Jm Rahmen dieses
Lehrgattges werden voraudsichtlich der Rreisleiier unb
ein Ofsizier bes Raballeiieregiinents 8 z!! den jungen Kame-
raden sprechen.

= Ueber Fttttsundsechzigjährtge bei beu Be-
hörden. Zur Befchästtgntig von nichtbeaittteten Gefolg·
fchaftsmitglledern über fünfuudsechztg Jahre in den öffentlichen-
Verwaltitngen und Betrieben hat der Retchsarbeitdmitiificr
siir feinen Bereich eine Ergänzung verfügt. Danach ist die
Weiterbcfchäftigung von iiichtbea!!tteten Gefolgschaftsmits
gltedern einfchließlich Nuhestandsbeamtett nur it! Grenzen
der genehmigten Bedarfdzahlen und Stellettplätte zulässig.
Die genehmigte Kopfzahl an Angestellten und Lohnempfäugern
darf also nicht iiberfchritten werden. Sollte im Einzelfalle
ein dringendes bienfiliehes Bedürfnis dasiir bestehen, Ange-
stellte und Lohtiempsättger über bas 65 Lebensjahr hinaus
als zusagliche Arbeitskräfte zu beschäftigen, so ist die
Genehmigung bis Biinisters erforderlich. Die Weiterdr-
schäftigttiig und Einstelluttg von Beamten im Ruhesiand
als nichtbeanitete Htlfskräfte bedarf, wie bisher in jedem
Falle der Zustimmung bes i�eiehsarbeitsminifiers, bei der!
Trägern der Reichsversicherung der Zustimmung der Auf-
iichtsbehörbe. 
Reithobethilfe

siir den Anlecinf weiblicher Ziegettlilmmer
Der Reichtltninister für  Ernährung unb Landwirtschaft

gewahr: namhafte Beihilfen zur Atisctiaffuttg von Ziegen-
ldminern. SDa nur solche Tiere angeschafft werdet! dürfen,
deren Eltern über eine ins Herdbuch ecttgetragette Abstam-
mung verfügen, dürften gerade diese Tiere geeignet sein,
den Aufbau der hiesigen Ziegenzucht in Richtung der kurz·
haariger! weißen deutschen hornlosen Edelziege voranzubringem
Wie. oft sieht war! unterwegs noch gehörnte oder butttscheckige
Tiere, die eigentlich heute überhaupt nicht mehr zur Zucht
angebunden werden dürfen! Nachdem der Staat und der

. Reichstiährstand keine Mühen an Arbeit und Geldmitteln
gefcheiit haben, auch die Ziegenzucht der Grenzlandlreise zu
einer einheitlichen Rasse zu bekommen unb damit die
Leistungen zu steigern, ist esan ber Zeit, daß sich auch
diejenigen, welche heute noch nicht einem Kleitttierzuchtverctn
angehören, nach diesen Zuchtrichtlittien richten. Die Beihilfe
zur Attschafftttig reinrassiger eingetragener Zuchtlämmer
wird nur an Kleintierzuchtvereinsmitglieder gewährt. Die
Beihilfe richtet sich nach dem Alter und dem Attkaufspreih
sie beträgt 50 Prozent bes Ankauispreises bis zum Höchst-
betrage bot! 15.� ERDE je Lamm  !tach dem Alter gestaffelt!.
Stammes! diese Lämmer von besonders leistungsfähigen
�Müttern, so werden bei einer Mutterleistuag von 80l bis
1000 Klingt. Milch 2.- RM unb bei einer Mutterleistuttg

nsp rurts und Leistung
srieFFen sich in jeder! Juno.

Dem hohen Anspruch des Rouchens Sieht
die hohe Juno-Leisiung gegenubemdie in
der ZusammenstellungPein-Zier« Orieni-Toboke
eine einzigoriige Mischung OLJFWeiSi�.

Sie verleiht rJUNO

jene charakteristische Nofe,die den quoi iiöis=
vertwöhnien Raucher dazu besiimmi� hohseii
 John und �Tag diese Cigoreiie zu bevorwzugen.



bon iiber 1000 Rilogr. Milch 4.�- RM mehr Beihilfe ohne
ililicksicht auf das Alter zugelegt. Jedes dieser mit Beihilfe
bschafsten Stummer iniifi über ben vorgeschriebenen Lamm-
ishein verfügen. Der Lammschein ist zusammen mit der
tkaufgeltquittung und mit der Einverfiltndniserkliirung des
nclchsten Kleintierzuchtoereinsvorsitzenden dem Tierzuchtamt
ctnzureichem Die Beihilfe wird also nachträglich, nachdem
das Tier in voller Höhe bezahlt worden war, gewahrt.

= Städtische Flufzbadeanftalt Am 24. August 1939
inittags 12 Uhr, Wasserrväime 20°, Lust 27°, Wind SO.
Am 25 August 1939, morgens 7 Uhr, Wassertvärme 18 O,
Luft 17°, Wind SQ

Die Relorderttte des Voriahres fast erreicht.
mach ben von den amtlichen Berichterstattertt abgegebenenvorlaufigen ediiitgiiiigen find im Deutschen Reich die diesiillsris

geti Hcktarerträge siir Getreide fast getiati so hochtote die entsprechenden Scltättttttgeti der vorsåhrigeti einzigartigeii
tliekorderttte nnd sottiit toesetitlich höher als ittt Durchschnitt
der Jahre 1932/37, obwohl in diesen Zeitraum bereits ztveitliekordertttett fallen.

Bei �ioggen, unserer wichligstett Brotfrttchh iibertrifft derLtektarertrag 1939 den Dtirchschnittsertrag 1932/37 tttit l,7

Arlteltøbuckt eine öffentliche Urkunde
Das Gefolgsthastsniitglied darf keitie Aeuderttngeti vornehmen.

 �in einem Prozeß gegen ein iinbestraftes 22iähriges Tbiädsheu tvegeti ltrkundenfälschiittg ttahttt das Landgericht G l o g a n
zu der Frage, ob das Arbeitsbtich eine öffentliche Urkunde ist.
iit grundfätzlicheti Ausführungen Stellung· Die seht in einen«
Glogciiier Ftattshalt tätige Angeklagte war vorher in deti streifentthrati, ohlati, Grofpsltsarteiiberxi tittd in Ntelscltiitz bei Glo-
gati tteschäftigl Sie war geständig, die Angaben im Arbeits·
buch iiber ihre landwirtschastliche in h answ i r t fcha slliche
Tätigkeit it tttgeättdert zu haben. Als sie sich in Glo-gaii tttit eiite tietie Stellung bemühte, kam der Schwindel her-
aiis. Das Sbiiidclteit begründete ihr Verhalten mit der �Behaup-tung, das; sie ans gefnndheillicheti Rücksichten schwere landwirt-
fchaftliche Arbeit nicht verrichten könne ttiid daher eine Stellung
in eittetti Stadthattslsalt gesucht habe. Die atntsiirztliche llttters
fuchiing des Lbiädclteiis bestätigte diese Angaben tatsächlich. Daswar benii auch ber Grund dafür, das; die Angeklagte tttit einer
liteldstrcise baboiitani. Jnttnerltitt aber hatte sich das Niädchetteiner ll r kti n d e u fä l sch n n g schuldig gemacht, wenn sie attch
nur die von ihren Bctriebssiihrerti gemachten Eintragungen im
Arbeitsbiiclt selbständig geändert halte: bei der Aendertitig behörblicher Eiiitragtitigeit wäre das iirteil härter aitsgefalleit.Die Straslaitttiter folgte der Auffassung des Staats-attwalts, das; das A r b e i t s b n ch nicht nur ein Legitiniatiotis-
papier, sondern in erster Linie auch eine öffentliche Ur-In n be ist, die nach detti Willen der italiotialsozialistischett Ge-

sanai nnd klcintiloler tililttiteti
Weitere Mitglieder der britischsfranzösischeti Militårttiissloitvon Moskau abgerei .

_ Nach nnd ttach verlassen die Nlitglieder der Niilitär-tntfslotiett·Gropbrltatiitiens itttd ratikretchs in aller Stille bierusstsche paup stadt, die sie tttit o hochgespantiteti Etwas-tttit-gett betreten haben. « ettt sind zwei weitere Aiitglteder wieans zttverlassiger Que e verlatitet, ittt Flugzettg via Stoclholtnvon Moskau ab ist, iittd zwar Fluglapitciti Colier tittdOberst Davtdsoti-

sttiatibegraltnii kllr General Wetter
Das Beileid des Fslihrers

· _ Der Führer hat an Freifratt von �Iiiatter folgendes Bei-
ieidstelegrattttngerichtet: �an beiii fchweren Verlust, der Sie
iitid Jhre Fatiiilie durchmdeti Tod Ihre-z tZerrtt Gemahl-Z, des»Getierals Freiherr von i atter, betroffen hat, spreche ich Jhtieit
ttieitie herzliche Anteilnahnte atts. «? ! tverde dein im Firiegtittd �Igrieben um das deutsche Volk hochvcrdietiteit sbiatttt einehren es Gedenken bewahren· Adolf Sitten«

Ferner zrdtiele der Führer an, das; die Beifehtitig des Ge-nerals als a t a a t s b e g rä b n i s erfolgt.

Rette ttolnlftlte Prttttokatiott
Danziger Sportfltigzeiig iiber Zoppot bescltosseti.

Doppelzeiittierx ciuch der Hektarertrag siir Witttertveizett liegttttit 22,s Doppelzettttter iiber deni Ditrchschtiltt r «« re
I932/37. Dabei ist noch ztt beriicksichtigetn das; Witttertrteizetttttit am iiieifteii unter der Auswitttertisig gelitten hat. �Beim
Sonitnergetreide liegett die Heltarerträge diircltveg gatiz erheb-lich hoher als itti Durchschnitt der letzten satte.

llitter �i ugrunbelegung der Ende Mai ertttittelteti vorläiifi-
lieu Anbatt lächen sind iiach den Anfang Atigitst abgegebenenVorschatztttigeii ittt Deutschen Reich 26,9 M i l l i on en T on-iieti Getreide ztt erwarten. «Tro der Verögerititis des
Erntebegititis itttd mancher örtlicher -chäden itt olge der an-
sanglich tingtitistigeit Erntewitterttttg ist also aitch in diesettiJa re tttit einer niengen- uiib giitetitäs;ig aiiszers
or entliehen Ernte zu rechnen. Da das Druscherciebtiiis
besser ist als man nach beni Stande aiif dettt Halm erwarten
konnte, kann datttit gerechnet werden, das; die endgültigen Ei«-
ntiltltittgeii des Ernteaitsfalls erheblich iiber den ersten vor·
laiiiigeit Schätzungen liegett werden.
7 Aber selbst bei der ietiigeii Erntefcltiitiitttg würden die ziii
Pecsügiitig stehenden Getreidettteugeti völli ausreichen, tttitsiir das kotitttietide Getreidcfahr den Gesatnt edarf an Getrcide
lrot nu_i etwa l0 Prozent gestiegetter Schweiuebestiinde restloszu efriebigeii. Die sehr grossen Bestände der nationalen Re-ferne von rund 8,6 Millionen Tonnen zu Beginn der L-riite
iSttchtag 31. 7. 39! brauchen also keinesfalls angegriffen zuwerden; es kann vielmehr itti Gegenteil damit gerechnet tver-
den, das; auch litt laufenden Erntesahr die natiotiale Reserveweiter erheblich vergrössert werden kann.

Frankciisteiin .50 Jahre ittt Idieti It. vlnt beiii dein
Grasen von FranletpSierftorpff geliisictideti Dontitiittiti in
siotettiitz _iiii__l_iief_igeii Streife beging i301� sittlicher Johann Habt.das innszigtahrige Dtenstittbiliittttr. Der Latidrat überreichte
dein Jiibtlar das vottnFiihrer geftifieie Treudienftehretireichen.wahrettd der Betriebsiuhrer detti verdienten Gefolnschaftstttils
glied eine goldene Uhr als Jubiläiitttsgeschetik übergab.

Für die uns ciwiesenen Glück-
wünsche �zur Vermählung danken

Hans Drong und Frau
Erna, geb. Dittert

Namslau, im August 1939.

b « l i l? IT A b d Ü bildeetsgsgrislllklgiiieksltltsiiåogsrisiggxkifttillxikffes ållxtgcseltftäcfltlitifiettciiiidszFalls? e essustssssn üigiiiii «« iiii� iiillrhc" nun vüiiigid� es«
toirtslchastlich richtigen restlosett Einsatses aller Arbeitskräfte zu 300 Mem flixgcudss gosistoxiiäcesilgdsiisisfijizjiaczixiä �imgirdf«  t c l"i" c« h« M, ges-Lassen Zciistnsitiltgzzedtttszlzkotititetatts der Gsfalisttzotietiiberc; s «· V l z _-_ - t F· » , « _ « tg en otttttteti te etotiat otietisolgexåtfilfafftttäettfabebiscbleysxltädelsigr lfiliibl bifecffrcfhgen  Issstsålssstesn FÆWM c R«UFUVVIYVUI- F« ii i« k iii i� E iiam Strogatlrcitid votti 2. bis 4. September in Prausititz ber: 50mm,� Am» e�: syst« i3 öuekspkkiiillklli Ist· des!legt worden. Attclt der Karpfensprtttiti in Trachcnberg an« He« polnsscheu i «« "im" "F" eiiiiii�liiiiiir VI« iiiiii
�J. uiib 10. September wird eine Verlegung erfahren. eschossm lieskfsskkkns

Liegnitx Drei Palkone abgestiirzt Bei einein - - » . .Neubaii itt der Däslerstrasze erfolgte tttit groszeni Getöse del at Pifevåtztolfilcllt icdiiteilsdefilttsnfigsejfietfifftlffrgfktlItpimde FelmchsljsndAbstnrz von drei �lialloiicn. lliiler Vildtiiiki einer mächtiger - ·« °�� « ich« ««ehrsfltigzetige nicht__inehr über ben Korridor fliegen zu lasseti,· « _e entlang nach Oslpretiszetn Die Polen
reiben sich trottdetn tticht gefcheiit, deutsche Verkehrsfltigzetigadie außerhalb des politischen Staatsebietes flogen, tttit Flakszii beschießetu Diesen frechen Provo citiottett ist"ntin eine wei-
m?� noch uugeheuerlichere Heraitssorderitiixz Deutschlands er·

Stanbwolle stürzten die drei Eifenbelotipliilleti ttttd dii
Tbicitierbriislittigeti der �lialloiie auf den Vorplcttz hinab, bei
gliicfliclyerioeife noch durch eiitctt Vauzaitti abgefperrl war untauf beiii sich zur Zeit des Abfturzes tiieiiiaitd aufhielt. Per-
{?iie:i_ ksittdt tiiifiälkigdessevtlt nicht dzn schaden geliztttttteit.»Daksngnc is nrt en rbflitrz es cillotts im ritten clo «- · - - . .wer! hervorgerufen worden. Dieser herabstürzettde Lialkott ris3 Ho» qf�fgffia�g� ZEZFZIHJHYIIJIHYIFZ 3"}�,�,{�f,�-�?°i,°"
�e beiden anderen tttit iti die Tiefe. Anscheineitd sind, wie ·oltiischett Gkfchosfe in ben sxoppvtkk Straße» Ifitssckxli f se rage�:bie amtliche Ebiittciltitig besagt, bei der Ansfiihrittig det Hrtpkknspllm es spyszespaz �- - « Hei· &#39; «

Balkotideckett Fehler unterlaufen. eb fein lassen, das; es mit ber beutfchen
tiieiiiiiartt. »Neutitarkt Stadt des lksatidtverksl U ttld attch einmal zti Ende geht, tittd das;»die Herausforde-

·  _ _ « · rtingett Deutschlands durch Polen it ttertraglich gewordenDas diesiahrtge Heitnatsest wird voiti l. bis 3. September d· J. sind�
dtirchge "hrt. Die hiesigen Heituatfeste tintersclteideti sich von
vielen ähnlichen Festen v»ou ieher dadurch, drelleti Lettgedattkett besitze
voriährige Heitnatfest ,,Nettttiarkt als« Soldatenitadt«, so ist das
Viel-o» des Heintatseftes 1939 �iiiciiniarlt als Stadt des Staub»wer s .

Netiniarlt Goldene-ZTrendieitshcbltreti ZeichenDer Führer hat Lehrer l. N. Paul Ludetviki siir itltiiihricie treue
Dienste das goldene TrendieiisLEhreiiZeichen verliehen. NektoiKlebs iiberreichte die Auszeichntitig iii einer Feierstnttde inBeisein des Lehrerkolleaiiitits der evanaeliscliett Sande.

du bist Mitglied der 11511..
 um bem keben ben Uotlieo
in dienen.

Berleger: Fr Otto, Name-lau Gdilef.!Druck: Franz Otto  oornt. shar Holz! Buch weiteres, Statuten.verantwortlich für die gesamte Sch ft eitiing und den Anzeigentet
Hauptschristleiter Franz Otto, Weinstein. DLLVIL 39: 1658!

Zur Zeit t� iIngeigen-�Breisli�e Nr. 6 gültig.
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liililttttt lltiltitlltlitltislttiliiiilti i.
fertige schnell, sauber und preiswert -

Es ladet ergebenst ein ·
Anfang 7 Uhr. schlldan, Gasen-irr. �all! lltln  vorm. Oskar Opitz! Bll�llllrll�llßr�h.

D a m n i g.
Sonnabend, deu 26. August 1939

Ernte Xkcränzchen
v

Anfang 6 Uhr.

Simmelwitz.

�llnfang 6 Uhr.

Grünetcho

Iusang 4 Uhr.

Sonnabend und Sonntag

Großer Tanz.Es ladet sreundlichst ein M. Gnu�.

Sonntag, den 27. August 1939

Großes Erntecklränzchen
ES ladet ergebenst ein

Sonntag, den 27. August 1939

Groszer Erntetanz
Es ladet ergebenst ein

� 
Unentbehrlich

in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen-
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblati
in Ihrem Freundeskreis zu werben und um
die alte Treue zu halten.

Namslaaor Stadtblatt

i 
! 

I 
Pseit das »namstauek Stabtblatt� �_.�"""_&#39;_&#39;J&#39;i" ""_�i°f"��&#39;i"°"�i° «« i.i

Gute Musik. :-

�..,�..�  .. .. ..,::I92.YI::92.:I.Z s: :T: 23: :-:

«IIIIIIISIH Gaftwirt

Gtiftltttus zum Wieseuqrnnlr

III-III« Gafthauobesiger.

ZTO!EIETO!ETZEISS?LUSTIGE-ZEISS?EGZIZGSIEGIEs?EEEIEGEJZGZTETQEZESETHE?TETØETEGETEOJEIEH TO! TO! TO! TO! TO!E2TO! TO!"
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 i « t in ll l ea er� � in» ca tke - Von; te eu i�! illil killig � li cii cilH g
 · :-:-:
 Verqnltgttnqgttarlt � Klndetfest
TTTO!?ETO!Z!ETO!E2ZTO!EIETO!E2ETO!E2ZEISS?Es?IZGETESEIEGEIEGZTEGEIETQETEGEIIEGEIEGZIESELEGEZEISS-ZU?IETQETEGETEGETJUNGE-ZEISS?!EG?IETLZTETGEIEGETEGEIETOEIEGEIETLETEMIEGETETQEIEGETET «EE

Liclrispiclhsess DEI_.I _  O· � «
Vom 25. bis 28. August Clllschllcßlljh ·  ä e   n»« Marita Rölrlr in dem Uta-Film Hallo same-8 _

mit Johannes lleesters, ltnili Goilileii, Mild!� liiihl,  g
 Else Hinter, Kiitlie kühl, Erieli Ponto.  rroßartige  Ejkspkzzik fgugu�gng!

Ausstattung, bezaubernde labile, lilfrfllähe Hlcsklcxdiloii  nimm, u�von Runder und charmante arstc er, as ic e cer
6* neue Ufa-Revuc-Pilm. �lngeiidlielie nicht zugelassen.  F r a n z

�J
o ttoSonntag, den 27. Ailigust, l-thl�lll:i° P · » - Oskar Opitz!J d-V t I &#39;.i n eii reisen Es: »Große ugä�ps TIERE« "i-9i«i«c-«g e .-  Buch- und Papierhandlung Burobedars

, Im Beiprogramm: Lilneliurgei�Silliorscliatz Seifeii-  - ff� e blasen, Macht der Liebe, Miiiic-�lihnnseii.  mamslau� Andreas«Kirchf B
·- eO:/A
Cz!

« Er. Audreasliirche Nanislau « - «Yglegsgtekitiitseefctfieiktpulfigitr iH.Sk3.·«åsi«i«s«chF2fZ"� 27&#39; s« 1939 Anitltclter Grostmcnkl litt« Setretde it. Ftttternitttel
Breslam den 24. August 1939

�Iiotierungen für volle Wagenladungen tn Iieichsniarl bei
sosorttger Bezahlung. Jn GHSUAEIH 5951p. SerfteIIerrS-eft-
preisen oder Höchstpreisetu -� Vom Retchetlubtikmld Heils« VI«derReichsstelle siir GetreideFuttertiiitteliisttx festgesetzte Preise.

Oelfaaaten per 100 Kilogriiitiiti
M . O liiät ach den Bestimmungen«bgechxclellckksesfieilellefllDenk-III!Anxsbot ernst. unbedeutendspm �I�mingegtqp, 4o, Leinsanieii 38  Grgeugerfeftprei�!. iiiimofm so  Gggeu rhöchtpreiiy ab Verladestallom

Kartoffeln per 50 Rtlogramm
ergeägexteftpret� sraehtsrei Gtitpsangssiatiom

sbietend gegen sofortige Bar-
zahlung versteigett: Sonn-
abend, den 26. August
1939, vorm. ll Uhr im
Weideschlössel

9�/. Wehrittachtsgottesdienst 
Heerespsarrer 3ieltur.

t Letzt-status 1 Eli-in-3200 91th. �Iliietsertrcig, sehr�"9"� l Haus«« ji«? uterBauzustand, sehr günstigeaadienwmu� lief« e� � ginge, in Natnslau Umstand-s-
HNIHUUHZZYVHU halber fofort bei 15-13000 Mit.° �n,� « i� Anzahlung zu verkaufen.Beet-stahl. enbeng: sutubren r - -�- � i li tssl 21. bis 26. Augu 1939:3010�?!� Nil� �M?! djaschkevgmmobilii" weiss« III-Flasc- �älteren 2.75 am. tun e gelbe Und
us nannten! biet�e-Dbernenlanb. wnge gelbe Socken s,25 M.




